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Zulelligeybllllt Ml saibchel Mung <r. Is.
(150—1) Nr. 150.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
geben :

Cs sei in der Rechtssache der
Firma Franz 3. Souvan in Laibach,
durck D r . Sajovic gegen den Verlaß
des Johann Faletiö, Hausierers von
Luico, pcw. einer Warenkaufschillings-
forderung pr. 1858 st. 91 kr. s. A.
über die Klage äs pra«8. 8. Jänner
1874, Z. 150, die Tagsatzung auf den

9. März l. I .
angeordnet, und hiebei Advocat Herr
D r . Rudolph als curator aä aowm
zur Wahrung der Rechte den diesem
Gerichte unbekannten Erben des Jo-
hann Faletit aufgestellt worde».

Diese letztern werden demnach auf-
gefordert ihren Aufenthaltsort diesem
Gerichte bekannt zu geben oder einen
Bevollmächtigten namhaft zu machen,
oder ihre allfälligen Rechtsbehelfe dem
aufgestellten curator aä actuiu, mitzu«
theilen.

Laibach, am 10. Jänner 1874.

(153—1) N r " 8 1 ^ 3 7 "

Curatorsbestellung.
Von dem k. k. Landes als Han-

delsgerichte in Laibach wird dem Jo-
hann Pagon, Hausierer aus Savogina
bekannt gegeben:

Es habe wider denselben die
Handelsfrau Therese Eger und ihr
Vertretungsleister Herr Franz Eger
durch Herrn D r . Sajovic »ud pr„S3.
17. Dezember 1873, Z. 8113, die
Klage auf Zahlung eines Waren-
kaufschillinges pr. 214 fi. 84 kr.
sammt Anhang eingebracht, worüber
nach ß 23 a. G. O . die Berhand-
lungstagsatzung auf den

13 . A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge
richtshofe angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der derzeitige
Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist, wmde auf seine Gefahr und
Kosten Herr D r . Johann Steiner
in Laibach als Curator bestellt, mit
welchem diese Rechtssache nach Por-
schrist über das mündliche Verfahren
der a. G. O. ausgetragen werden wird.

Der Herr Geklagte hat demnach
am obigen Tage entweder selbst zu
erscheinen oder einen Bevollmächtigten
namhaft zu machen oder seine Behelfe
dem aufgestellten Curator mitzutheilen.

Laibach, am 20. Dezember 1873.

(129-2) Nr. 15406.

Dritte exec. Fcilbietung.
Vom l. l . städt. deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird belannt gemacht:
Es sll über Ansuchen der t. l. Fi«

nanzprocuratur die Reassummlerung der
mit dem dieSgtlichllichen Bescheide vom
9. Dezember l.872, Z. 20349, angeord-
neten sohln aber Werten drillen cxec.
Feilbictung der dem Gregor resp. Johann
«lnöml gehörigen Realität Urb.»Nr. 379,
Rctf.-Nr. 153 aä NuerSperg bewilligt
und zu deren Vornahme der Tag auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 4 ,
vormittag« 9 Uhr, hiergerichlS mit dem
Beisätze angeordnet, daß dieselbe bei
dieser Feilbietung auch unter dem Scha«
tzungswerthe an den Meistbietenden wird
yintangegebcn werd:n.

K. k. städt. oele^. Bezirksgericht Vai-
bach. am 81. Oktober 1873.

(152—1) Nr. 166.

Aufforderung.
Vom k. t. Landesgerichte in Lai

bach wird kundgemacht:
Es sei über gemeinschaftliches An-

suchen der krainischen Sparkasse und
der Frau Johanna Hribar in die
Einleitung des Amortisicrungsverfah-
rens bezüglich des angeblich in Ber-
lust gerathenen Pfandscheines der
krainischen Sparkasse vom 11 . No^
vember 1867, Nr . 96, ww. I I I ,
über Verpfändung der 5"/<, Metali-
ques Obligation vom 1. M a i 1847,
Nr . 296765, für ein von der krai-
nischen Sparkasse darauf ertheiltes
Darlehen per 380 st. gewillligt
worden.

Es werden demnach diejenigen,
welche auf den vorerwähnten Pfand-
schein etwaige Ansprüche stellen zu
können glauben, hiermit aufgefordert
ihre stechte darauf

h i n n e n e i nem J a h r e , sechs
Wochen u n d d r e i T a g e n

vom unten gesetzten Tage an gerech
net, so gewiß bei diesem l . k. Landes-
gerichte nachzuweisen, als widrigens
nach fruchtlosem Verlaufe obiger Frist
über neuerliches Ansuchen der Amor^
tisationswerber der Pfandschein für
amortisiert erklärt werden würde.

Laibach, am 13. Jänner 1874.
(l43—N Nr. 8727.

Erinnerung
an Jakob I e r m a n n von Tuschenthal.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Tfcher«
ncmbl wird dtm unbekannt wo abwe»
senden Iakod Iermonn von Tuschenthal
hiermit erinnert:

Es yabe wider denselben b<I diesem
Gerichte Mathias Küre von Svibnit oie
Klage i>ow. 154 ft. c. 5. s>. eingebracht,
woliiber die ordentliche mündliche Togsa-
tzung auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 4
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcS Geklagten
diesem Gerichte unbelannt, und derselbe
vielleicht aus den l. t. Eiblanden abwesrnd
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Io»
hann Smreler von Sela bei Ollovic
als curator _<i aetum bestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
29. November 1873.
_________ _ Nr. 640^.

Reassummierung 3. efec.
RealitäteN'Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Kroinburg
wird bekannt gemacht:

Es sri über Ansuchen der l. k. Finanz,
procuratur in Laibach die eiec. Feilbt>
lung dec dem Matthäus Podjed von
Mosche gehöligen, gerichtlich aus 1156 fi.
geschätzten, im Grundbliche der Pfarrkir-
chen' und Pfarrhofgilt S t . Udalrici «ud
Rclf.'sir. 1 vorkommenden Realität poto.
53 ft. 59 kr. bewilligt und hiezu die ein-
zige Feilbietungs'Tagsatzung auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bi« 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitül bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schü-
hungSwetthe hintangegeben werden wird.

Die öicitatlonsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licilationscommlssien zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolololl und der
Orundbuchscxtracl tonnen in der dies-
gerichtliche« Registratur eingesehen werden.

K. k. GezirlSacricht Krainburz. am
11. Dezember 1873.

(4—?) Nr. 899.

Amortisations-Edict.
Von dem t. k. stäl't..deleg. Bezirksge-

richte in Laibach wird belannt gemacht:
Gs sei über Ansuchen deS Valentin

Hubat von Pondje (Bezirt Stein) die
Einleitung des AmortisationSverfahrens
lnbetreff der auf der Realität uu!) Urb.»
Nr. 92, Nct.<Nr. 71 zä Grundbuch Pe«
penefeld seil 12. März 1799 auf Grund
des Heiralsverlrages vom 29. Oktober
1798 ;lir Sicherstellung des § 5 zwischen
Michael Strupar und Elise Brayer ein»
verleibten Sahpost bewilligt worden. ES
wird deniftemaß dem Michael Sttupar

, u»'d der Elisabeth Vrajar und deren all«
fälligen NechtSnachfolgem erinnert, daß
sie bis

! 30. J ä n n e r 1 8 7 5
' so gewiß ihre allfälligen Ansprüche zur
. Anmeldung zu dringen haben, widrigen«
Valentin Hubat berechtigt sein soll um die
Alllortisatwn dieser Emoerleibulig und
dercn Löschung anzusuchen.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lai»
bach, den 30. Jul i 1873.

(3049—3) Nr7 6938?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte yittui wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Kulharina
Verdklduö von Bischofluck die ereculioe
Feilbielung der dem Johann <_>ustetö>i zu
Wmtarjcwitz gehörigen, gerichllich auf
65 l ft. gcschutztet! Nculilät Nclf. 'Nr. 182
aä Htrrschafl Weifeldurg bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS.Taasatzungen, und
zwar dic erste auf den

3. M ä r z .
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

9. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln dcr Ktfichtslapzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
l'ei der ersten nnd zweilen Feilbielung
nur um oder üder dem Schützungswerth,
bei der dritten aber anch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
jeder ttlcitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zu Handen dcr Liclta«
tionscommission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotololl und der Grundbuchs-
eftract können in der dieSgeiichtlichen Re«
gistratur eingesehen werden.

K. ».Bezirksgericht Littal, am Uten
November 1873.

(89—2) .'ir. 5072.

Reassumlnierung ^. ezee.
Realitateu-Verfteigerung.

Vom l. l. Vezilksgerichlc Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. t. Finanz«
procuratur für Kiain bie Reassummlerung
der drillen efec. Perstelgcrm g der dcn
Andr. PrelaS Rechtsnachfolgern dem Ant.
und Mart in Prclas von Gorenjc Nr. 13
gehbrigen, gerichtlich auf 1651 ft. und
1549 fi. geschätzten Realitäten «ud Ulb..
Nr. 61 und 6 1 ' / , .lä Grundbuch der
Herrschaft Lucgg bewilligt und hlezu eine
FeilbielungStagsahung, und zwar die dritte
auf den

17. F e b r u a r l 8 7 4 .
vormittag« von 9 blS 12 Uhr, in Go«
renje mit dem Anhange angeordnel
worden, daß die Pfandrealiläten bei dieser
Feilblelung auch unter dcm Schätzung«'
werthe hintangegcben werden.

Die LicitallonSbeblngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitalionScommlsston zu erlegen hat,
sowie daS l_chühungSprotololl und dee

> Grundduchscflracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen nxrden

K. k. GczlrlSg/rlcht Senosetsch. am
21. November 1873 j

(130—2) Nr. 16273.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem t. t. stüdt. deleg. Bezirks-

gerichte in Lalbach wird bekannt gemacht;
ES sei über Ansuchen der l. l. Fi-

nanzprocuralur in nom. hohen AerarS die
Reassummierung der mit Bescheid vom
14. Februar 1873. Z. 2082, sisticrten
dritten exec. Feibletung der dem Johann
und Michael Kastelic von Pance Nr. 6
gehörigen, im Grundbuchc des Gutes Tuf-
stein tow. I, lot. 20, uud Urb.-Nr. 115,
Rctf.'Nr. 52 voltommenden, gerichtlich
auf 829 ft 40 kr. bewertheten Realität
wegen aus dem Rückstansauswelse vom
13. Jul i 1870 schuldigen 53 ft. 75 V, kr.
bewilligt und z_ deren Vornahme die
Tagfatzung auf dcn

1 l . F e b r u a r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit den,
Beisätze angeordnet wordc», duß ovlae
Realität bei dieser Feilbietung auch unlrr
dem Schähungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegeben werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lal<
bach, am 14. November 1873.

( W 9 - 2 ) Nr. 3014.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Gciscn-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen der k. l. Fi '

nanzprocuratur <n Vertretung des hohen
AerarS gegen Jakob und Anna Muhil
von Schaufel Nr 22 wegen au PerzeN-
tualgebührcn schuldigen 93 ft. 23 ' / , l l .
ö. W. o.« o. ln die lfec. öffentliche Ver-
steigerung der den beiden gehöllgen, <M
Grundbuche der Pfarrgilt Overgurt i,ub
Rct f» i r . 59, sol. 75 vorkommenden Rea-
lität im gericktlich erhobenen Schätzung^
werthe von 187? ft. o. W. gewilligt und
zur Vornahme derselben die Nenlfeilble-
tungs-Tagsatzungen auf den

20. F e b r u a r ,
23 . M ü r z uno
23. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« um 10 Uhr, hie»
gerichts mit dem UnHange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realititt nur
bei der letzten Flllbletung auch unter dcm
SchätzungSwerlhe an den Meislbletenden
hintangcgeben wrrde.

Das Schähungsprotololl, der Grund-
buchSeftracl und die LicltatlonSbedlngnisse
können bei diesem Gerichte in den qewW<
lichen AmtSstunden eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, al"
2. Ollober 1873.

( 6 6 - 2 ) Nr. 5439.

Reassulnmierutltt ezec.
RealitätlN-Verfteigerunli.

Vom l. l. Bezillsgerichlt SenosclsH
wird bctanl'.t gemacht:

<_S sei ulier Ansuchen deS Iulo'o Sl'k''
cai vo„ Senoselsch die ReassummierlMst
der exec. Versteiqelung der dem Franz
Mahol t i i von Senoselsch gehüligen. ge-
richtlich L!,f 7565 ft. geschätzten Realität«"
Urb.'Nr. l und 152'/, uä Herrschet Seno'
setsch bewilligt und hiezu drei Feilbillungs"
Tagsahungeu. und zwur die erste auf del«

18. F e b r u a r ,
die zweit« auf den

18. M ü r z
und die dritte auf den

18, A p r i l 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 U ^
ln Senosetsch mit dem Nnhanae angeolb'
net worden, daß die Pfandrc Ulillen be'
der ersten und zweiten Feilvletung nur " "
oder über dem Schätzungswert»,, bei d"
dritten aber auch unter demselben hintat
gegeben werden.

Die LicllationSbedingnifse, wornach ' "^
besondere jeder tticitant vor ssemachlel"
Anbote ein wperz. Vabium zu ha""^
der AcitalionScomlnlfston zu erlcgcl' h ^
so wie das Schahungsprolololi und d"
Grundduchseftract können in dcr llcsg^
richtlichen Registratur eingesehen werde^

K. t. BezlllSaerlchl Senoselsch. <""
! 14. Dezember 1873.

PNlck nnd Vtrlaz >,n I g n a , ,. «leinmoyr H Fedor Vamberg.


